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Bedeutung des Abschnittes Mannheim-Heidelberg 

Alle Linien der S-Bahn Rhein-Neckar führen über diesen Abschnitt.

Die Leistungsfähigkeit der Infrastruktur dieses Abschnittes wird jedoch den 

Anforderungen an einen attraktiven S-Bahn-Betrieb nicht gerecht. 

Eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit ist Voraussetzung für:

1. Eine Qualitätsverbesserungen der bestehenden S-Bahn-Linien.

2. Die Durchbindung der S-Bahn aus Mainz über Mannheim hinaus in 

Richtung Heidelberg.

3. Die Einführung weiterer Angebote

• Weiterführung RE 1 (Saarbrücken-Kaiserslautern) über Mannheim 

hinaus nach Heidelberg

• Weiterführung RE von Karlsruhe über Heidelberg hinaus bis Mannheim 

(mit neuen Umsteigemöglichkeiten)
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Ausbau Knoten Mannheim-Heidelberg 

Maßnahme Umgesetzt / Planung eingestellt / Maßnahme in Planung

5 Teilmaßnahmen

Hbf MA Bahnsteig F

Gleisverschwenkung MA Hbf

Kapazitätsausweitung 

MA Hbf - MA Friedrichsfeld

(dreigleisiger Ausbau inkl. 

barrierefreier Ausbau der 

Station MA-Seckenheim)

Verbesserter Anschluss der 

Main-Neckar-Bahn

Viergleisiger Ausbau 

MA Friedrichsfeld – HD Hbf
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Änderungen der Rahmenbedingungen in 2019/2020

Auf Grund der Bedeutung der Maßnahmen des Knotens Mannheim-Heidelberg 

und der bestehenden Notwendigkeit einer Auflösung des Kapazitätsengpasses 

in diesem Bereich hat sich der Bund 2019 bereit erklärt, gegenüber den 2009 

gemachten Zusagen zusätzliche Finanzierungsanteile am Gesamtprojekt zu 

übernehmen.

Somit verbleibt nur noch eine der insgesamt 5 Teilmaßnahmen des Knotens 

Mannheim-Heidelberg (Kapazitätsausweitung MA Hbf – MA Friedrichsfeld inkl. 

des barrierefreien Ausbaus der Station MA Seckenheim) in der Verantwortung 

des Nahverkehrs und der damit verbundenen Erfordernis einer kommunalen 

Mitfinanzierung. Ursprünglich waren 3 Teilmaßnahmen dem Nahverkehr 

zugeordnet.
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Änderungen der Rahmenbedingungen in 2019/2020

Mit Wirkung zum Jahresbeginn 2020 wurde das GVFG-Bundesprogramm 

überarbeitet, wodurch sich die Finanzierungskonditionen für die kommunale 

Seite wie folgt verändert haben. 

Diese veränderten Rahmenbedingungen sollen nun zum Anlass genommen 

werden, die in 2014 abgebrochenen Planungen für die Maßnahmen des 

Knotens Mannheim-Heidelberg wieder aufzunehmen.
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Kommunaler Finanzierungsanteil Vorplanung 2021-2023 

Die Kosten für die Wiederaufnahme und Aktualisierung der Vorplanung für die 

verbleibende kommunal mitzufinanzierende Maßnahme wird mit rund 2,9 Mio. € 

in den Jahren 2021-2023 veranschlagt.

Die Finanzierung erfolgt wie bei den S-Bahn-Maßnahmen üblich über eine 

ZRN-Sonderumlage. Grundlage bildet der bereits in 2009 für das Projekt 

beschlossene Umlageschlüssel.

Auf die Stadt Ludwigshafen entfällt hierbei ein Betrag von rund 108 T€. 
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Kommunaler Finanzierungsanteil Vorplanung 2021-2023

ZRN-Umlageschlüssel für die Vorplanung
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Kommunaler Finanzierungsanteil Vorplanung 2021-2023
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Kommunaler Finanzierungsanteil

Das Land Baden-Württemberg hat zugesagt sich an den nach Abzug der 

Bundesförderung verbleibenden Kosten zu beteiligen:

- an den Planungskosten mit 57,5% 

- an späteren zuwendungsfähigen Baukosten mit 14,375%    

Das Land Rheinland-Pfalz hat darüber hinaus zugesagt sich mit 100 T€ an der 

Vorplanung und bei einer späteren Beauftragung der weiterführenden Entwurfs-

und Genehmigungsplanung zusätzlich mit 150 T€ zu beteiligen. 

Diese Beteiligung ist bisher in der ZRN-Umlage noch nicht berücksichtigt und wird 

den kommunalen Finanzierungsanteil entsprechend reduzieren.

Über die Weiterführung des Projektes nach der Vorplanung ist auf Basis der dann 

vorliegenden Erkenntnissen (vsl. in 2023) gesondert zu beschließen. Gleiches gilt 

für eine spätere Umsetzung der Maßnahme in den 30er Jahren.
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